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Mtteorologische Beobachtungen.

Julius 1764-
Barometer.

Sein höchster Standpunkt: zoll. ltn.

i« Bern den 17. - 26. zz

i« Orbe den 17.18.19.24.28.29. 26. n.
tu St. Cergue den 24. 24. 9z

zu Cottens den 2z. und 24. s6. sz

zu Losanne den 24. 26. ?z

tu Viyis den - ' «6. 7.
zu Trachselwald den 24. 26. z.

t« Kilchberg den 24. 26. 9^

Sein niedrigster Standpunkt; Veränd.

zoll. Iin. lin
tu Bern den 20.21.zi. 26. Z. 5i

t« Orbeden 5- i«. 26. 7. 4.
z« St. Cergue den 9. ic>. «nd n. 24. 6. Zi

t« Cottens den io. « 26. iz 5.

t« Losanne den 4. 5. und ia. 26. z. 4;
j« Vivis den 2.9.und io.i i. 26. 2. 5.

t« Trachselwald dm 4. «nd 14. 25. ?- 6.

tu Kilchherg den 26. 4i s.

SS Therms^
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Thermometer.
Sein höchster Standpunkt:

zu Bernden 26ien -

zn Orbe den zo. «

zu St. Cergue den 2s, i
zu Coltens den zo. «

zu Losgnne de» 2z, - -

zu Vivis den 2. 28. und zo, -

zu Trachselwald den zo. «

zn Kilchberg den 26, -

grad.

16.
Z

IO.

«

14.

Is.

Sein niedrigster Standpunkt; Veränd.

grad. Md.

zu Bern de» Neu 4
zu Orbe den s. -> » i Is.
zu St. Cergue den 15. 1

zu Cottens den 12. «

zu Losanne den 17. -
«

12.

zu Vivis den i. und? 8. » ' 12^

zu Trachselwald den 15. und 16. 14.

zu Kilchberg den 16. l !4«

Smnm
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Summ Summ

der Graden der Wärme: der Graden der Kälte:

Morgen. Mit. Ab. Morg. Mitt. Ab.

iu Bern 4'. 3405 121. 17, >

zu Orbe m. Z65Z 176z

zu Si.Cergue z«i i4Zi 66^ 22z s. is,
zu Correns >zs. 2. 178ZZZ - - -

zu Losgnne 14'z Z21Z 207z - - ^

zu Vivis 197. Z72. 271Z °

zu Trachselwgld 85. 28«i -

zu Kilchberg 126. z«o. 175^ ^ -,

Regenwasser so gefallen:
zoll. Im. punkt

zu Bern ' ' s. li. 5.

zu Orbe ' z. 8. 6.

zu St. Cergue » » 3. il. 8.

zu CottenS 4. i. 8.

zu Losanue « Z. ir. 7.

zu Vivis 4. 9. e.

zu Chard 10.

L 4 Land'
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Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Ucbtrhaupt war in diesem monate die Witterung frucht,
bar schön warm, durch öftere doch nicht anhaltende

regcn unrcrbrochen. Sic beschleunigte die zcitigung aller
arten von früchten insonderheit reiste das getreid zur
erndte. Bern, Cottens / Rilchberg tc. den zten war
zu Orbe cin hcftigcr stürm aus- Norden den 14 z»

Ouschi lind den 28. fiel zu Iftrten ziemlich starker Hasel

ans den abend war ein starkes wetter zu Vims,
so in ein nachgelcgenes landhaus schlug und dasselbe

elbbrannte. Jn dcn gcgcnden von Losane, Cottens,
Orbe, St. Cergues, vivis, hatten den monat hin,
durch der Wcst - und Nordwind die oberhand. Der
Nordost hingegen zuBem, Trachselwald und Rilchberg.

Iu den künstlichen Wiesen ist die Witterung inson-

dcchcil der Lüzerne günstig auch auf den natürlichen

laßt sich das Emd schr wohl an und verspricht eine

L ciche ausbeut. Hern, Trachselwald, Cottens, Or-
de. Bc« Rilchberg hingegen scheint dcr Wachsthum deö

Enids nicht so giüklicli.

Die Roken - und Dinkel - Erndtc fällt ungefehr auf
die «'eiche zcit. Dcn 12. fieng sie in diesen gegenden

<>n, und verspricht sthr viel. Das Türtenkorn (Mays)
ist nicht zu sthön, und der Habcr ist brandicht, doch

schcmt derjenige weit besser so nach der saat mit der

hake in die erde ist gcbracht worden als der so

«M? nach gewohnheit eingeegget. Bern. Obwohl die

Erndte, sv hicr den 22. nnsicng, wenig an garbc» ausgab

/ s) hoffet man doch wegen ihrer schwere cin reich?

liches auskommen. Trachselwald. Auf den Bergen
ist



vom Julius 1764. 16)

lst die frucht fchön, in den gründen über und dem

flachen lande hat der nasse Jenner und Hornung die faat

ertränkt. Einiche Acker sind voll brand / die meiste»

aber sind frey und fchön. Nahe bey der Aar hat

wegen dcn vielen nebeln und darauf folgender hize, der Car,

fangcl ansczen wollen, doch ist das übel nicht groß. Die
arbeiter find tast nicht zu bekommen, ihr lohn ist gestiegen,

und obwohl das weiter im anfing nicht günstig fchiene,

fo ließ es sich doch zulezt fehr schön an, und die frucht

gieng troken ein. Rilchberg. Gegen den 2«. endete

sich die crndte m der ebne, und auf den Bergen mit
dem monat; überhaupt ist sie fchön und reich, der wer-
Zcn ausgenommen, der an vielen orten brandicht war.
Mit ende des monats schnitt man in der ebne den Haber

und fäete nach deni Mischelkorn (Mittels) viel
Türkenkorn (Lieck 8urs?in!j) ; der Moorhirs ist erst um dicfe

zeit in ähren gewachsen. Cottens. Mit dem monat
sicng bcy Lsfane und Orbe die erndte an, sie war fchön

und reichlich / in den leztern gegenden aber will man
sich über den Rost klagen.

Die Reben ßnd fehr fchön und die trauben' find

überhaupt viel weiter kommen, als vor einem jähr und

versprechen viel, Orbe, Cottens. Der Hagel vvm «8.
hat in den reben von Court und Oufchi starken fchaden

gethan, die Weinberge dissorts aber stehen recht fchön»

Losane. An einichen ortm zeigt sich der rohte und
schwarze brenncr, obwohl sonst das gewächs überhaupt

Hur, und auf Jacobi schon einiche beeren weich waren.
Rilchberg. Reben und Trauben lasscn sich vortrestich

an. Zu ende des monats waren schon einiche beere»

reif, viele sind niit einer krankheit behaftet, die ma»
Ouucui nennt, und die ihren Ursprung von dem vew
schiëdene» Hagel, so sie betroffen, zu nehmen scheint, doch

L 5 wen»
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wenn sie schon zunehmen sollte, so werden doch die vollen

Tranben der übrigen, diesen abgang ersezen. vivis,
Früchte sind in der gegend schr wenig, die ersten

Pflaumen reiften in der mitte des monats. Bern. Obft
zeigt sich bey Rilchberg noch mehr als man vermuhtet.
Die Nüsse gerahtm wohl, und tie Eicheln so ziemlich.
Zu Cottens und Orbe stehen die bäume überhaupt voll
obst, das schon groß und wcit gekommen. An Birnen
hat man übcrflrß; die früchte sind schon rcif. An Apfel«
und Nüssen fehlt cs auch nicht z denn obwohl die winde
viel abgeschlagen so bleiben doch noch genug übrig :
hingegen haben ste wenig stein obst. Zu ende des mo,
nats blühte dort der Kcstenbamn,

Die Lebensmittel zu Sern und Trachselwald sind,

«ngcfchr in gleichem preise, als den vergangenen monqt«

Zu Rilchberg giltet der

Kernen das Viertel 20. bis 21. bazen.

Dinkel das Maltcr 7- «- Gulden.

Anken das Pfund 11. 12. Kreuzer.

Lewat das Viertel - - - - -5. Bazen.

Wem die Maß von 5. 2«. Kreuzex,

Zu Losanne.
Weizen das Mäß von 2z. bis 24. pfund gewicht,)

Bazen 12. bis »z.

Roken - - - « - 7. -« 8z

Mifchelkorn Messel) « - - 8. «- '«^
Weisse Erbs Noisette blanche) - - 8. ,» ».

Schwarze Erbs (koileue noir?) e^ «- 7!
Gersten - s - s 6.

Haber « « « « 4. «- 5.

Stroh die Bürde (40. pfund wegend) - z. --- 4.
Wen, aus Sayoy - das pfund 1«. Kreuzer

Aus
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Anke« aus Freyburg - - ie>^ bis n. Kr.
ab dem Land - z. --- zz Bz.

Schaf - und Rindfleisch daö pfund 6. « - Kr.
Wein die Maß - - 1. bis z. Bj.

Zu Vivis kömmt Bazen
Der Weizen das Maß - ,17. bis 19.
Roken - - - - Ii. --- iz.
Mischelkorn « - - iz! --- 14^
Bohnen - - - iz.
Grane Erbs - « n. --- 12.
Haber -, s 6. 7.
Alter Wein, die Maß - - Z.
Neuer Wein - - s.
Milch - - - i.
Anken das pfund - - z.
Grosser (Oros) alter Greyers-Käß, der Centner Franken

/ 26. bis 27.
Kleiner (xetiy alter z

Kleiner neuer - - -i - 17. «« 2^
Auf den Wpweiden hahen die Kühcr nuzung

genug, weil sie grasreich sind, und noch die Molken im
preist ausschlagen. Trachfelwald. Auch die Berge
gegen Orbe und Cottens haben Futter genug, und doch
kommt das pfund Anken noch auf Bz. biS z. Bz.

Kreuzer zu stehn.

Die jungen Schwärme in unsern Men scheinen
stark, und tragen sowohl als die allen fleißig ein.

Rilchberg. An andern vtten wollen sie nicht so wohl
fortkommen ; denn obgleich sie stark in wachs arbeiten^
so bleiben doch die waben leer vo» Honig. Cottens.

Der Hanf wird ungleich reif, weil der landmann
an vielen ortm zweymal hat fäen müssen; den 24. hat

rnsn
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wan ihn zu ziehen angefangen, überhaupt fällt er kurz
und fchlecht. Rilchberg.

«rankheiten giebt es keine sonderliche bey erwach,
senen wohl aber bey den Kindern zeigen sich die vo,
ken uud eine ziemlich gefährliche rohtsucht Cottens,
Orbe, Vivis. Hier hinterlassen die poken insgemein
geschwulst odcr entgamte und flußiae äugen, doch sind

sie weiter nicht gefährlich, auch giebt es viele, die sich

über nieren-und Nervenschmerzen klagen. Rilchberg.
Gelbsucht, hartnäkige halswehe, schmerzhafte hqupljiuß,
und das tägliche sieber zeiget sich auch in diesem monat.

Lofane. Auch Zahnschmerzen und geschwulst im ange,
sicht plaget viele, doch ist das übet nicht anhaltend.
Trachselwald.

Unter dem vieh find keine krankheiten weder auf
den bergen noch in der ebne. Die Hunde find wieder

gefund, und die krankheit der hüner (Hennen) ist nicht
über den see gekommen selbst in Savoy hat sie nicht
Viel übet gestiftet. Cottens- Man will sagen, eö seyen

um Chabonaj ziemlich viele pftrde krank und einiche

«esalici,. Die krankheit selbst ist un< unbekannt. Orhk



vom August I?64. !?z

Meteorologische Bcobachtungm.
Augstmonat 1764.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt: zoll. lin.

zu Bern den i7ten * 26. 8i
in Orbe den 17- und i8. 26.

tu St. Cergue den 17. * 24. 9.
zu Cottens den 17. - 26. 65

zu Losanne den 17. - > 26. 7Z

ju Vivis den 17. » 26. 8^
zu Trachselwald den s r. 26. 2.
zu Kilchberg denn, und ig. 26. 9.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zoll. lin. Iin.

!u Bern de» 8. und 9. - 26. 2^ 6.

Zu Orbe den 10. « 26. 5. 6i
Zu St. Cergue den 10. « 24. 4!
zu Cottens den io> 2s. "i 75
zu Losanne den 9. 10. und ll. 26. 6i
zu Vivis den w. s6. t 8.
zu Trachselwald den 9. to. und n. 25. 7. 7.
!u Kilchberg den 8. und 9. S<5> 2. 7.

Therme
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Thermometer.
Sein höchster Standpunkt:

tu Bern den zote»

zu Orbeden 27.

tu St. Cergue den 27. -

ju Losanne den z«,

tu Cottens den zc>. s

zu Vivis den i. ^

zu Trachselwald den 26. ->

zn Kilchberg den 9. - <

Sein niedrigster Standpunkt:

zu Bern den sten. »

zu Orbe den 18. >

zu St. Cergue den 21. »

zu Cottens den 2«.

zu Losanne den 4ten

zu Vivis den 20. und 21.

zu Trachselwald den 19. 20. 21.

zu Kilchberg den 5. und 18. »

grab.

c>

12?
«
9.
ö

s
12.

«ni
Veränd.

grad. grad.

6
0
2,2

19.

l6.
Is'
16.

Is.

Oumm
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Summ Summ
der Graden der Wärme : der Graden der Kälte:

Morgen. Mit. Ad. Morg. Mitt. Ab.

zu Bern 22. 2z iz 68^- 44i 2. 9!

zn Orbe 60z 224z mZ 7. z 2Z

zu Sr. Cergue i s^ ziz 48i iz. Z9z

ju Cottens 8ZZ l8sZ usi 9- i. 4;
zu Losanne 8zZ 235^ 121! z

zu Vivis iQ^z 270z 175,5 2! - >

zuTrachselw. zsz 184. s8. 22. ^ 2c?.

zu Kilchbergs zi 201. 114. 14. i. z.

Regenwasser so gefallen:
zöll. lin. puntt

zu Bern ,1 « io. 1. 9.

zu Orbe ' e. s. 6.

zu St. Cergue 8. 8. 4.

zu Cottens 8> 4. 1°

zu Losannè io. 2. 9,

zu Vivis 12. icv 6.

zu Chard i». s.
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Landwirthfchaftliche Beobachtungen:

^n diesem monat hatten wir ausserordentlich viel rege»,

man kan sich kaum entsinnen daß jemals bey dieser

jahrszeit so viel gefallen, die lust war kalt alle flüsse,

waldwasser und bäche lauffcn erstaunlich an, und ver,
Ursachen auf den anligenden gütern Überschwemmungen
und erstaunlichen schaden. Den 22. morgens um 4^ uhr
ward die ergiessung der wasser am stärksten, gegen
das ende des monats ward die Witterung wieder gelinder.

Bern, Rilchberg, Orbe. In dcr nacht vom «i.
verliessen die Emme und Jlsis ihre user und den gc-
wohnten runs, stürzten durch die schönsten gütcr in dem

Emmenthal, rissen menschen vieh und Wohnungen mit
sich fort, und verursachten schreken und schaden, mir iin
amt Trachsilwald wird der verlurst auf 8«ooo. Krone,:
geschäzt. Von den langweiligen rcgcn stunden sogar die

berggüter in gefahr, an einichen orten stürzten starke

Erdlauwinen, insonderheit 2. in der Kirchhöri Lüzclflüh,

an andern aber konnte die erde noch nicht völlig loß.

brechen, sie riß nur, und dicse erdrisse werden mit grösste

mühe wieder müssen ausgefült und befestigt werdcn.
Trachfelwald. Nicht minder klagt man in den reben

die an den rcbbergen gcpssanzt stunden; die

herunterstürzenden wasscr rissen viele sinnt der erden und den

gemäuren mit sich in die tiesse: ob Brennt, in der

gemeind Montreux? brach eine erstaunliche Erdlauwinen
von ungefehr 2, jucharten land loß, und bcdekte in der
tiesse eine grosse ebne mit schütt. Den 2«. war unter
dem regen vicl risel vermischt, und den 21. giengen die
wasser am höchsten. Vivis. Den ie>. war zn Cottens

der strengste tag mit heftigem donner und bliz,
gegen 1«. uhr morgens schlug das wetter in das schloß,

doch
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doch ohne schaden, alle so zugegen waren, fühlten
eine heftige bewegung in den knien und süssen. Den 22.
klärte sich die Witterung auf, und war schön bis zu
end. Cottens. Den z«. war ein starker Sturm und

Risel auf den bergen von Cüly nnd Lütry. Losanne.
Den ganzen monat hindurch war dcr wind zu Orbe/
Cottens und Losanne erstaunlich veränderlich. In St.
Cergues behielten Nordwest und Nordost die oberhand.
Zu Vivis, Trachselwald und Rilchberg West und
Südwest. Zu Bern Südost.

Auf den Wiefen hat man in den ersten schönen

tagen viel Emd abgeschnitten, fo man aber wegen der
Witterung mcht hat einvrin^n können und von den

langen regen viel gelitten. Das ende dcs monats aber
ist diestr arbeit günstig gemessn, und hat noch viel
eingebracht. Bern Rilchberg, Trachfclwald, Orbe,
Cottens.

Die Erndte des Wmtergewächsts ist in den bergen
noch nicht vorbey, das Sommergewächs, das an vielen

orten liqt, wird dnrch die anhaltenden rcgen
beschädigt. Vor dem 2z. konnte es noch fchön cinge-

führt werden. Der fleißige landmann fo seine Erndte
noch nicht einbringen können, ist uugedukig seinen A-
kcr zu düngen und auf das folgende jähr anzusäen.

Sern, Trachselwald, Orbe, Cottens. Feldvohncn,
Erbse und andre Sommergcwächst sind sthlecht; alles
unheil ist darein gekommen. Der Haber ist sthr ungleich,
und giebt überhaupt wcnig. Rilchberg. Den 28. hat
«uf den bergen die Aussaat ihrcn anfang genommen.
Cottens

Die krankheit fo die Trauben angegriffen, hak
anfangs monats nachgelassen; sie werdcn allzeit schöner,

I. SM 1765. M obwohl
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obwohl die kalten regen ihre zeitigung ein wenig hin,-

tcrtricden haben. Der Ristl so den 20. fast in dcr

ganze» Vogtcy Vivis und in den Kirchhören St. Sa.
phorin und Corsicr gefallen, hat einiche Trauben ver.
derbt. Die rothen litten mehr als die weissen, welche

schon weich waren und dem schlag nachgaben.
Bald zeigte sich auch die krankheit Oueui als ciie
folge dieses Rifcls, und könnte die lässc zicmlich vermindern.

Vivis. Man sindet schon einiche zeitige Trauben,
und obwohl an etwelchen orten sich schon ein wenig fäulniß

zeigt sv sind doch die Reben von der schönsten hos

rung. Losanne, Cottens.

Von einem Sturm den 2ten haben unste bäume

starb gelitten: viele nüsse sind abgefallen; doch scheinen

noch überflüßig zu bleiben. Orbe. Die Obstbäume
sind weil gekommen, die Kestenbäume stehen voll, doch

hat ein heftiger Nordwind den ?z. unste hofnung sehr

vermindert und ganze Apfelbäume ihrer frucht beraubt.

Die Birnen haben besser widerstanden. Cottens. Frühes

Steinobst ist durch die vielen regcn aufgesprungen
und verdorben, das spätere ziehet sich in runzeln, und
verliert seine kraft. Rilchberg.

Der preis dcr lebensmittel ist überhaupt wie
zuvor.

Zu vivis kommt zu stehen. Bazen
Weizen das Maß von - - 16. bis 13.
Graue Erbs (kuitette zriie) - - i«. n.
Haber - - - - 65 ---- 7^
Mifchelkorn - - - - iz. «--- 14.
Bohnen - -, - i2. l?« iz.
Heu der zentner - n. ---- 12.

Men das pfund n. blö iz. Kr.
Rind,
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Rindfleisch das pfund -, - 6. Kr.
Kalbfleisch 4.
Schafflcisch - - - - 6z

Stroh die Bürde (von 2z. pfünden) 7. bis L- Kr>

Auf den bergen legte es den 20. und 21. ein schnee,

wovon sie ziemlich litten. Der so im Aachen lande

fiel, war auch sehr kalt. Orbe, Cottens.

Die Bienen hatten zum einsammeln schlechte Witterung

und mußten schon ihren wenigen eingesammelten

vorrath verzehren. Bern, Rilchberg, Cottens.

Krankheiten untcr den kindern sind die Rohcsucht,

und die Poken, doch nicht gefahrlich. Rilchberg, Orbe

Cottens. Bey erwachsenett leuten finden sich,
Durchlauf, Bauchgrimmen mit zwang, einiche Flußfieber

lind viele Zahn-und Ohrenschmerzen. Die
Kindbetten sind insgemein glüklich, doch ihre folgen fchlechter

und durch den ganzen monat sindet man Naude
und Dartren an der haut. Losanne.

M K Meteors-
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Meteorologische Beobachtungen.
September 1764.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt è zoll. Iin.

zu Bern den 25. und 26.

zu Orbe den 25.

zu St. Cergue den 26»

zu Cotteti den 26.

zu Losanne den 26.

zu Vivis den 26.

zu Trachselwald den 26.

zu Kilchberg den 25.

zu Bern den 14. 17. und zo.

zu Orbe den 14. 1

zu St. Cergue den 28. 29. zo.

zu Coltens den 14. 28. und 29.

zu Losanne den 14. und 28.

zu Vivis den 6.

zu Trachselwald den zo.

zu Kilchberg den 14. »

26. 9.

27.

24. z>;

26. 8.

26.

27. >

^26. 4.

26, ioß

Vcräiid.
zoll. Un. II lin.
26. 5. 4-

25. 4Z

24. si 4Z

26. z. s.

26. 4. 4Z

26. z. 9.

9. 7-

26. s. si

Thermo-



vom September 1764. iL;
Tl)mnon«ter.

Sein höchster Standpunkt :

!U Bern den 'i. und >6ten - * 1?
Zu Orbe den i. und 14. ' ' ^
!U St. Cergue den 12. - ' I
iu Cottens den Z. / ' ^
zu Losanne den iZ. - 's*zu Vivis den l. ' ' ^
tu TrachscUvald den z. 10. l. und l Z. ^
zu Kilchberg den iz. ' ' ^

Sein niedrigster Standpunkt: ^ Veränd-

zu Bern den 29ten »

t« Orde den zo. - '
zu St. Cergue den 29. -

zu Cottens den zo. «

zu Losanne den 29. 0

zu Vivis den zo. »

zu Trachselwald den 29. und 30.
zu Kilchberg den 29. '

N z SUMM
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Summ Summ
der Graden der Warme : der Graden der Kälte:

Morgen. Mit. Ab. Morg. Mitt. Ab.

zu Bern sz i?0z Z4s 122. 12. 74z

zu Orbe 32z iszz 71z 59z

!«St.Cergue 85 74i 12z 134z 67^124z

zu Cottens 46. i2s. 64z uz 46.

zu Losanne 4Zi i6oz 68z 61. iiz Z9Z

zu Vivis 6zz 209z 104. 51. io. 25.5

zuTrachselw. 14z 129! 32z ic>sz 20. 87z

zu Kilchberg 2zz 166^ ?s. 7^ 15z 46,

Regenwasser so gefallen:
zoll. lin. puntt

zu Bern - - z. 2. 4.

zu Orbe - « 1. i. 7.

zu St. Cergue 2. 5. 8.

zu Cottens » - »s. 10.

zu Losanne - - 2. 9. 2.

zu Vivis - 2. 7.

z» Chard 2. 8. -

Land'
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Landwirchfchastliche Beobachtungen.

^cbcrhaupt ist dieser monat schön nnd zicmlich troken

gewesen, cr hatte einiche recht warme tage. Von dem

iL. gab es ciniche Rciffen, nnd gegen das ende Schnee,

Lern, Vivis Rilchberg. Den 29. war IM, auf
den bergen schnee und in der ebne reisten. Cottens.
Dcn 14. war ein heftiges Wetter mit starkem Regen,

gegen 4. uhr fiel dcr Strahl auf die berge bey Sarigny,
und vcrbrcmnte z. häufer. Den 18. starker regen mit
Riscl und kleinem Hagel von Norden. Den 29. und

z°. ungefehr die gleiche Witterung mit starkem Donner,
und das end des monats kalt. Losimne. Der Nordost
und Nordwest hatten insgemein die oberhand.

Man führt noch viel Emo ein in unsern gegenden.

Die Luzerne wachst vortrestich von der wärme des tags,
und starkem thau des nachts. Die Hcrbstwcid scheint auch

gut zu wcrden. Das späte graß steht an cinichen orten

schön, Bern, Rilchberg. Den 12. war unser Emd

eingesammelt, und hat überhaupt wohl ausgegeben.

Cottens, Orbe.

Die Getreiderudte ist nicht zu reich ausgefallen,
allein das gewächs überhaupt ist gut; man wird cs

aufschütten. Die Aussaat wird cifcrigst belricben, weil die

Witterung günstig ist, Bern, Rilchberg. Das schwarze

Korn (Lieck noir),ist noch nicht völlig reif, auch nicyt
zu sthön der Moorhirö ist erst jezt zur zcitigung
gelanget: wäre die Witterung nicht zu troken, so würde
man «lich mit der Atissaat eilen. Cottens, Orbe.

Die Trauben reiften 14. tage früher als vergangenes

jähr, und das ist auch unser glük ; die kälte traf sie

meistens zeitig an, und schadete nicht viel. Rilchberg.

M 4 In
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In dei, Reben, so von dem Ristl den «o. Äugst litten,

hat die krankheit ziemlichen fortgang genommen, über,

hmwt abcr ist das gcwächs schön, und reiffet sthleunigst,

Vivis. Die beeren sind voll, groß und reiffcr, als
vor einem jähr m dcr last. Der Ristl vom »8. schien

ihncn nichts zu schaden, der vom 29. und z«. nur
wcnig ; auch zeigt sich fäulniß an einichen orten, doch

nicht viel. Losane. Wären unsere Reben nicht so

weit kommen sie hätten von der kälte den 2Jten viel

gelitten. Orbe.

Von dem lßen des monats fiengen schon viele

bäume auf dem feld an gelb zu wcrden. Der Kirsch,
bäum fält schon roth, und läßt seine blätter. Bern.
Baumfrnchte sind theils orten keine, überhaupt wenig,
Ruben, Rül'lein, Kabis und Kohl stnd sthlecht gerah-

tcn, die Erdapfel hingegen wohl. Trachselwald. Die
starken Nordwinde haben viele ftüchte abgeschlagen, und
an einichen zu star! ausgesezten bäumen ist nichts mehr.
Die Kestenbänmc habn, von einem nebel anfangs
monats viel gelitten, und diese hofnung scheint völlig
verlohren. Die Eicheln werden schwarz, und fallen ohne

zu reisten; ends des monats fieng man au das Obst zu

lesen; die Nußbäume haben sich wohl gehalten, und
viel ausgeben. Cottens, Losane.

Die bergen hatten überflüßig futter, allein der lezte

theil des monats war zu kalt, und bekam dem vich
nicht zu wohl, ein schnee den 2y. und zs. hat die
meisten gezwungen die höhcrn alpcn zu verlassen. Die
käst haben sich geschwinde und mit vortheil verkauft
der zentner von 22. bis 24. franken auf den bergen
stlbst gewogen uud abgeholt. Cottens, Orbe.

Seit einer zcit daher, ist das Hornvieh Kühe,
Kslbetm, (Mge Küh), überhaupt was man lebwar

heißt
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sehr hoch am preis / theils weil aller orten viel

futter eingemacht theils weil stit einem jähr die käft

hoch iin preis gestiegen; was vor diesem r. duplonen
der zentucr gckoinmen, so kauft man ihn jczt acht und

eine halbe bis neun kronen, und die alten Käse nenn und
eine halbe bis zchcn kronen. Die kühcr auf den bergen

müssen ihre sache jezt recht gut machen. Bern,
Trachselwald/ Cottens.

Die lebensmittel kommen zu stehn.

Zu Bern. Bazen Kr.
Dinkel der Mütt (von izo biö 140pf.) 55-5«. »

Dinkel Kernen das Mß - 12,4. -
Roken - - : z 7. 2.

bis 8. 2.
Erbs - - - - 16-19. -
D>>ee weisse/ (?oilect« KlsncKs) - 12.1z.

scl.w.wze - - 9^ s.
Mischelkorn « - - 9.1s.
Gersten - - 7

bis ' >

Haber
bis - - '

Rindfleisch das beste das pfund
Schlechtere
Kühffcisch das beste

Schlcchtre
bis

Kalbfleisch -
Schaffleisch das beste

Das mindre
Anken das pfund

bis
Wein die Maß -

8.

5.
Kr.
6.

5.
5.
4.
4.
5.
5.

5.
10.

2.
2.

2.
' S.

Vr.

1.

M 5

ir.
6. Kr. - 6. Bz.

Zu



Bazen Kr.
11.14. - »

7. 2.
8. 2.

IZ-I8. »

12.14.
y 10.

7- 2.
9. »

4.
5>

r.
2. 2.
2. Z.
L.6.
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Zu Trachselwald kommt
Kernen das Mäß
Roken >

bis -
Erbs
Weisse Wik '

Mnhlckoru
Schwarze Mike
Gerste»

bis
Haber

bis > -

Rind - Kalb - Schafflcisch das pfund
Anken das pfund

bis
Wein die Maß

Kronen Bz. Kr.
Käß der zentner, dcr alte feißte 7.9. 12. z

Dcr neue - > 6. 12. 2'
bis - » - 8. 12. 2.

Der neue halbftißte - - 4-6.
Ziger der zentner, der neue 2. 2«.

bis > - - > z. iz.
Der alte > - - z.z. 4.
Futter am ort zu verezen, das klaster z. i«.

biö - - 4.

Zu Cottens. Bazen Kr
Der Weizcu das viertel, (le quarteron) 15-17..'
Mifchelkorn - > - 10.1s..
Echwarzkorn I^Lleäz n«ir^ 7. 2

biS 9.
Haber - > z. _

Der Wein von 176z. hat abgeschlagen, und ver¬

kauft
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kauft sich das ftidcr 45. franken ; die übrigen Lebensmittel

haben im preise nicht geändert.

Dcr fette sgr«^ neue Grcycrskäß kostet der Zentner

2z. bis 25. franken. Vivis.
Die Bienen sind fchlecht nnd leicht, sie werden dcn

Winter kaum aushalten. Cottens.

Unter den kindern regiert die Rohtsucht an einichen

orten der rothe Schadcn. Rilchberg. An erwachfenen

die rohtc Rnhr, Geschwulst und hjzjgc Fieber.
Trachstlwald. Anfangs monats faule und bößartige
Fieber. Losimne. Untcr dein vieh hat sich an unfern
gränzen jn dem knis 6e Oex die grosse Lunqefucht
geäussert Hlä 'Limile pcmlmun«:^, und allen Viehhandel

gehoben. Jn vielen dörfern sind die Schaft raudicht,
fo vielleicht von den kalten Augstenrcgm kommen mag.
Cottens.

Meteorologische
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Meteorologische Beobachtungen.
vom October 1764.

Varsmerer.
Sein höchster Standpunkt: zoll. liti,

zu Bern den 21 ten « « 26. 9.

zu Orbe den 2iten « - 26. 11H

zu St. Cergue den 21. 24. 9.
zu Cottens den 21 ten « 26. 6^

zu Loscmue den 21 ten s 26. 7^
zu Vivis den 21. 26. i«.
zu Trachselwald den 6. «nd 21. 26. z.
zu Kilchberg den 21. 26. 9.

Sein niedrigster Standpunkt:

zu Bern den >4ten «

zu Orbeden 14. und zi ten

zu St. Cergue den z r.

zu Cottens den iz. und zi.
zu Losanne den i4ten »

zu Vivis den 14. « »

zu Trachselwald den 14. und z 1.

zu Kilchberg den iz. und 54.

zoll, im
26. >z

26. 5.

24.2z
25. Hi
26. z

26. z.
2 s. 6.

26. Ii

Veränd.
Iin.
7i

7.

7i

75

Therme
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Thennsmeter.
Sein höchster Standpunkt: grad.

z« Bern den ?ten

zu Orbe den iz. »

zu St. Cergue den 7. 9. 2v. und 21.

zu Cottens den iz> » S'

zu Losanne den izte» > 4i
zu Vivis den 9. ' « 5.

zu Trachselwald den - !-
zu Kilchberg den iz.

«
Zi

Sein niedrigstee Standpunkt : Veränd.
grad. grad

zu Bern den 28ten « ^'
zu Orbe den 28ten «

zu St. Cergue den 28. -

zu Cottens den 27. nnd 28, « 14.

zu Losanne den 28ten «

zu Vivis den 28. ir.
«

16.

zu Trachselwald den 27. und 28.
c>

20.

ju Kilchberg den 28. > ^4- 17,

Summ
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Summ Summ
der Graden der Warme : der Graden der Kälte :

Morgen. Mit. Ab. Morg. Mitt. Ab.

zu Bern 44. 210z 67. 175.

zu Orbe - 21z 147? 71. 119.

zu St. Cergue > - - 256Z 164^ 2Z41

zu Cottens - 14? Zi i6z. 87? 129.

zu Losanne - 27. iz i6«z 65^ 134^

zu BiviS 4! 45. Hz iZs. s2z 92.

zu Trachselwald zi. ^ 114. 94-189.
zu Kilchberg - 2z: iz ,71z 8c>z 148^

Regenwasser so gefallen:
zoll. lin. punkt.

zu Bern - > 4. 2. 6.

zu Orbe 4. Z. 6.
zu St. Cergue « 7. Z. s.

zu Cottens « 5. 1.

zu Losaune - « - 4. 5. 2.

zu Vivi« 5 6. 2. -
zu CW> 6. 8. 6.

Hand»
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Landwirthschastliche Bcobachtlnigen.

Anfangs monats hatte man regen / sthnee nnd starke

kälte. Von dem sten bis den 2z. gab cs wieder schöne

nnd warme tage, gegen das ende aber kälte und schnce.

Bcrn, Rilchberg. Dcn i. 2?. 26. 27. 28. 29. hatten

wir starke reisten, und auch einichcn schnee, doch

nicht von dauer. Cottens. Den 15. 24. 2z. war der

Nord sehr heftig, Losanne ; doch war überhaupt die

Witterung dcr Weinlese ziemlich günstig. Nidau. Winde

herrschten insgemein der Nordost zu Bern, Vivis/
St. Cergues, der Südwest zu Trachselwald, Nord
und Nordwest zu Losanne, Rilchberg Orbe; zu

Cottens der West.

Alis den Wiesen beschäftigen stch die landleute mit
den Wasserleitungen, Nidau. Herbstweide gab es ge,
mlgfam, allein mit ende des monats mußte man das
vieh einstellen. Cottens.

Die Frühsaat wächst schön : die meisten Landleute

aber säen spat, und erst mit anfang des monats, weil

ihnen, wie sie sagen, das gewächs zu mächtig würde.

Gegen das ende wächst die späte saat schon aus, Bern,
Trachselwald, Rilchberg, Nidau- Die Feldmäuse

schaden an einichen orten im ',getreide. Die, so ihr
Schwarzkorn MeciL noir^ vor der starken B^sc den 15»

eingebracht haben, hatten reiche ausbeute, dasjenige
aber so noch gestanden giebt kaum noch einen vierten

theil; das übrige ist ausgeschlagen. Cottens.

Der Herbst gieng den i«. bey schlechtem wetter
an. Die fäulniß äusserte sich an einichen orten, nnd der
nasse und kalte Äugst hatte unste schönste hofnung ver«

nichtet; denn man ka» blvß einen halben Herbst rech¬

nen.
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nen. Der Wein wird trinkbar, doch schwach. Die
maß / Ohne im preis zu steigen? verkauft sich noch von
6. bis 8. kreuzcr. Rilchberg. Die Witterung hat sowohl
die zcitigung à!s an eimchcn orten die fäulniß befördert.

Der starke reif vom 2°, und 21 ten September
hat die Blätter gebrüht, und den Saft zu steigen

verhindert. Dm sten hat die Wcinlässe in diesen gegenden

angefangen, und zu Fechi und Obonne war sie

mit dem monate noch nicht zu end. Uebcrhaupt giebt
es weniger Wein, als vor eincm iahr, allein er ist gnt
und fuß, uud verkauft sich von der lcorte so. franken.
Cottens. Den ntcn last man die Reben in diesen

gegenden und der raub war gut und reich. Uebcrhaupt

soll eine juchart H?«se^ z. bis 4. Fuder
abgetragen haben. Von dein neuen Wein könnnt das Fu«
der auf 56. Franken zu stehen, Vims. Den 17. sicng

die Läse bey Losanne an, und gab wohl auS ohne

an einichcn orten, wo die fmckmg cm wenig schadete.

Der Most verkauft sich von iz. bis 15 neue thnler daS

Fuder. Den 18. zu Orbe, wo die juchart ^ kok
<mgefehr ein und ein halbes Fuder abgetragen ; dem

kleinen See nach gab die Last wohl aus, altem der

Wein hatte nicht viel kraft. Nidau.
Ueberhaupt giebt es wenig Obst, ausgenommen

an deu Spaliere», und einichcn dörfern fo dem Nord-
winde nicht miögesczr sind ; hingegen haben wir hätisige
Nüsse. Nur in emer einigen öhitrotte wurden mäß

Kernen getrottet. Eich - und Buchmast ist mittelmäßig,
in absicht auf die anzchl der schwcmr z doch siel die

mast noch mäßig aus. Nidau, Die ite und 2te woche

jas man die Obstbäume; sie gaben wohl aus. Das
mäß kömmt von 2. bis 4. bazen. Cottens. Bn) Orbe
sind die Eicheln noch besser fortkommen als man hoste.

Die mast war gut. Der
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Der schnee auf den Bergen zwang die Kühcr
dieselben zeitig zu verlassen ; und da zu ende des monats

auch in den thälern fiel / so konnten die Herbsiweidcn
nicht recht abgcnuzt wcrden, und man war gezwungen
beyzeiten an das winterfutter zu stellen. Trachselwald.
Rilchberg. Dcn zten bezogen die Küher die Voralpen
wohin sie der fchnce zu ende scptcinbers von den höhcrn
bergen getrieben hatte, und verblieben biß den 20. und
22. Gegen das ende waren auch diese mit schnee

bedekt, Cottens, Orbe.

Die kälte und der schnee schadeten den Rüben und
übrigen Erdspeistn, die noch nicht eingebracht. Die
Erdapfel einzig gerathen wohl. Trachselwald, Rilchberg.

Bey Cottens hingegen sind sie klein, und nicht
tn menge.

Der Moorhirs konnte nicht reissen, Trachselwald;
«uch das Heidenkorn kam schwerlich zur jeitigung.
Rilchberg.

Die Schwalben haben sich in dcr Mitte des mo?

nati wcgbegcbcn. Nidau. Die Streichvögel find noch

nicht vorbey, so einen zicmlich späten winter anzik
zeigen schemi. Cottene.

Dcn dritten war die Orbe hoch und ergoß sich

stark. Den 14. hatten wir auch überschwemnmngm

pon dem Talent, und den zi. »on beyden zugleich.
Orbe.

Die Bienen sind sehr schlecht, und müssen meist

von ihrcm elenden vorrathe leben; Cottens, Nidau.
Die Lebensmittel kommen

Zu Rilchberg. Bazen Kr.
Kernen, das Viertel - «

'
««.zo. 2.

I. Stük 1765. N Zu
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Zu Rilchberg. Bazen Kr.
Roken - 14. »
Gersten « 15.
Haber 6. z.
Anken / das Pfund z.z. z.
Rüviein der korb 4.5.
Apfci das gchaufte Viertel 4. s.

bis z.
Erdapfel, das Viertel

Ruben, das Fuder biß s. thaler mit dem kraut
geladen, fo ungefehr 2«. korbe ohue kraut ausmacht.

Zu Nidau kamen diefen und die zween folgenden
monate die Lcbensnnttel zu stehen.

Bazen Kr.
Kernen und Weizen das Maß » 1«.

bis s « iz. i.
Mühlekorn 7. ».

bis » 9. ».
Misthelkorn > 9.1«.
Roken 7. 2.

bis 7. z.
Dinkel, der Mütt 60. >.

Haber, dcr Mütt 52.
Wein, der Saum .6. Kronen
Wein/ die Maß von w i«,. bis Kr.

Kr. Vr.
Rindfleisch das pfund 5. 1.

bis 6.
Kalbffeifch > 4.6.
Das fette Schweinfleisch 20-22.
Der Anken is.

Die
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Die rohte und weisse Ruhr waren den kindern in?

sonderheit gefährlich. Der Schnuppen fängt an die

leute zu befallen. Trachselwald. Die Lagerkrankheit

nahm diefen und die folgenden zween monate einiche

junge leute weg und die Poken regieren noch unter
den kindern. Nidau. Einiche faule Fieber, Hauptflüsse,

anhaltender Durchlauf nnt zwang und schmerzen

insonderheit bey den kindern, samt dm Poken, herrschen

bey uns. Losanne, Orbe.

Bey dem Vieh sind keine krankheiten. An ftittcr
fehlt es wohl diesen winter nicht, aber an Haber und

Stroh, sonderheit wo die Aar ausgctretten. Es stehet

zu erwarten, ob das vieh, welches mit verschlcmmtekn

Emd in der untern Grafschaft gefüttert wird, nicht
erkranken werde. Nidau.

R « Mt«,
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Meteorologische Beobachtungen.
November 1764.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt:

zu Bern den s. 6. und uten
zu Orbe den 11. » „

ju St. Cergue den ri. t
zu Cottens den 6. und 11. ^

zu Losanne den uten

ju Vivis den 6.

zu Trachselwald den it. s 26. 2.

zu Kilchberg den n. « 26. 8z

ZoÜ. Iin.

26. Ii.
26. 8.

- 24. 85

» 26, 6.

26. 75

26. loi

Sein niedrigster Standpunkt:
zoll. lin.

Veränd,

zu Bern den 2z. und 24ten

zu Orbe den 2z. und 24.

zu St. Cergue den 22. s

zu Cottens den 24. und 25.

zu Losanne den 24. und 25.

zu Vivis den 24. und 2s. 26.

zu Trachselwald den 2z. 24. 2s. 2s.

zu Kilchberg den 7.2z. 24. 2s. 26.

26.

26.

24.

2s.
G

2s.

t

z.

li

-i
s.

i.

Iin.

8.

7.

85

8Z

8.

",1
,1

zrherms-



vom November 1764. 197

Thermometer.

Sein höchster Standpunkt: grad.

zu Bern den n.
zu Orbe den n< und 12.

zu St. Cergue den io.
zu Cottens den 11.

zu Losanne de» 11.

zu Vivis den n.
zu Trachselwald den n.
zu Kilchberg den n.

c>

iz

0

c>

z.
L
2.
«
2.
«

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
grad.

zu Bern den 16, ° 5

zn Orbeden!s. - >

zu St. Cergue den 1 s. -

zu Cottens den 15, ' »

zu Losanne den is.
zu Vivis dm is. -

zu Trachselwald den 15. und 16.

zu Kilchberg den 2. und 16.

17.

IS.
s

16.
«

12.

grad.

20.

l^

14.

y I. Summ



?9« Meteorologische Tabellen

Summ Summ
der Graden der Wärme: der Graden der Kälte :

Morg.Mitt.Abcnd. Morgen. Mit. Ab.

zu Bern > 5. 273^ !?5i 27z?

zu Orbe 7. 1. 205z is8Z 18s?

zu St. Cergue - - - zisi 259z Z26.

zu Cottens - 2Z6Z I85i 2I6Z

zu Losanne - ^ -, 2zzz i7Zz 217.

ju Vivis > 4. i. 2oi^ 122. 176!

zu Trachselwald - > 287. 2«8. 265z

zu Kilchberg - 2. 1. 2Z2. 181. 214.

Regenwasser ft> gefallen:
zoll. lM.PUNkt

zu Bern - - 2. 8. z.

zu Orbe -> - 1. 9. 6.

zu St. Cergue - ^ s. 2. >

zu Cottens - - z. >

zu Losanne > - 2. 4. n.
zu Vivis « - Z. 9. 6.

zu Chard - - 5. Z. 6.

Land



vom November 1764. rss

Landwirthschaftliche Beobachtungen:

dieser monat war ein wenig stürmisch, der Südwest

bließ in der nacht den Sten und ?tcn heftig, doch bis
den iz. waren die winde allzeit warm ; womit einmal

die kälte angefangen, den ,6. war sie am stärksten.

Das ende des monats war wieder schön. Bern. Auch
bey Losanne und Rilchberg war die erste helfte naß

M'd stürmisch, die wasser giengen an, das mittel war
gelind, und hatte warme regen, das end war bedekt,

und kalt bey Nord und Ostwinden. Bey Nidau war
die Witterung noch nässer, daß die Schuß austrat. Auf
den regen siel sthnee, er hielte aber nicht. Den >tcn

2. 14. i?. >6. i?. war gefroren, der wind meist aus

West und Nordost. Cottens. Den iten war der Nord
stark, de» 7ten ein Sturm aus Südost, und den iz.
ein heftiger West. Doch durch den monat schien der

Nordost die oberhand zu behalten. Vivis.
Das Getreid stehet im Wachsthum stille. Rilchberg.

Die nasse Witterung könnte auf feuchten böden

schädlich seyn; ste verhindert auch, daß der land mann

seine wiese nicht mit dung befahren kan. Nida,
Hingegen scheint bey Cottens die Witterung dem streike
Zn taugen. Es stärket sich, und wird dik. ?ey Orbe
aber steht cs dünn.

Den ganzen monat hat man die Wesen reinigen,
und den übcrßuj an masser wohl anwenden können.

Cottens.

Den 8ten und yten war zu Obonne die wcmläse

zu e,'d. Die regn hatten sie zurükgesczt, und auch die

Trauben gcfänlt. Ueberhauvt verhindert das schlechte

Wetter die arbeit n den Reben, Cottens. Giebt es

N 4 schöne
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schöne tage, so nuzen sie die rcbleute ungemein ihre re,-
den wieder auszubessern, so die Augsicnregcn verderbt.

Jn der gemeinde horsier ist alles mit dieser arbeit be.

schästigt. Vivis. Bey Losanne gieng die Läse auch
erst zu austmg des monats zu eud man hatte noch
v eie rothe Trauben zu sammeln.

Die Bienen sind elend. Ganze Körbe sterben aus.
dei» Hunger drängt die armen thierchen. Bern.

Iii den Morästen fanden sich eine grosse menge

Moosschnevfcn (Sourcles) bey cincm starken regen eilt«

und blieben lang, Nidau.
Zu Rilchberg giltet daö Bazen Kr.

Korn das Viertel - - 20.21.
Roken - « s 15.
Gersten « «, - - 15.
Haber - -, s 7>

Anken das Pfund - z.
bis «-,,;. I.

Zu Vivis Bnzen Kr.
Weizcn das Maß » „ i;-i8. 2.
Roken - « « 12-12. 2.
Graue Erbs (?c>llette grise) 10. 2.

bis

Bohnen
Mifchelkorn

bis « s« « « iz. s.
Ha'cr « - 7.7. 2.
Atter Wein, die Maß - - - 2-z.
Neuer Wein - «.
Anken das pfund - « « 2. z.

bis - « z. i.
Riudßcisch das pfund .6.

» ' ir. »

' "'s'' « <Z.
« - - 12. 2.



vom November 1764, soi

Zu Vivis. Kr. Vr.
Kalbfleisch - - « 5. -
Schafflasch - « 6 l.
Das suder ncuex Wciil « z6. bis 60. Fr.
Dcr zentner Heu - 10. bis 12. Bz.
Nüße das Vierte! 6. bis 8. Bz.
Bnrgundcrschwein lebendig das pfund 5. Kr. i. Vr,

bis « « - « 6. «

Untcr dcn menschw nehmen die Winterunpäßlicl>
s keitcn del! ansang, vivis, Rilchberg. Anstekende Kin-
dervoken regieren noch in den stäotm doch nicht
gefährlich. Cottens. Wir haben viele kranke, die mi!
mühe geucfen. Orbe. Bauchgrimmen, Flüsse, Schwulsten,

faule Fieber und einiche Schlagsinsse hatten w«
diesen msnat. Lssnnns.

R 5 Meteore.
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Meteorologische Beobachtungen.
December 1764.

Barsmeter.
Sein höchster Slandpunkt:

ZA Bern den 4le»

M Orbeden 4.5.12. und iz. «

zu St. Cergue den iz. «

zu Cottens den 4. «

zu Losanne den 4. und s.

zu Vivis den s. «

zu Trachselwald hen 5.

itt Kilchberg den 4. « »

Sein niedrigster Standpunkt:
zoll.

zu Bern deu 17. -

zu Orbe den 7.

zu St. Cergue de»?.

zu Cottens den 7.

zu Losanne den 7.

zu Vivis den 7.

zu Trachselwald den 7,

zu Kilchberg den 7.

zoll, li»,

26. 7.

26. 9.

24. 6!

26. sz

2«. 65

26. Ig.
?6. l.
26. 7!
Veränd.

Iin., lin.
2s.

26.

2Z.

Ss.

2s.

26.

2s.

2s.

IO.

I.

II.
8i
S.'

Z.

IO^

9.

8.

75

9.

IO.

5..

Therme



vom December 1764. 2OZ

Thermsmeter.

Sein höchster Standpunkt:

zu Bern den i4ten «

zu Orbe den 14. *

zu St. Cergue den 15. -

zu Cottens den 14.

zu Losanne den 14. -

zu Vivis den 14. ^

zu Trachselwald den 14. ^

zn Kilchberg de» 14. ^

grad-

Lein niedrigster Standpunkt

zu Bern den 2«ten. «

zu Orbe den 29. -

zu St. Cergue den 24. 25. «

zu Cottens den 25. s

zu Losaune den 2oten '
zu Vivis den 20. und 2z.
zu Trachselwald den 20.

zu Kilchberg den 27. -

i.
«
«.
IL,
6.

> L
i
»

S

I.

Veränd.
grad. grad.

16.
«

12.
«

12.

12.

16.

17.

12.

IO.

Ill
II.
12^

1^

Summ
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Summ Summ

der Graden der Wärme: der Graden der Kälte z

Morgen. Mit. Ab. Morg. Witt. Ab.

zu Bern > i. » Z46. 2zzz Z14!

zu Orbe - > 2s8^ 209. 24^
zu St.Cergu, > - z?l. Z'5. z6?z

zu Cottens - » 2?6Z 239^ 267^

zu Losanne > > > 284H 220! 266Z

t« Vivis ^ z 247- i?c>i 218z

zuTrachselw. - - > 352^ 265. Zzyz

zu Kilchberg - 0. z 17. 268. 295Z

Regemvasser so gefallen:
zoll. lm. punkt

zu Ber» 2. IQ.

zu Orbe « z - »

zu St. Cergue ' 4. 9.

zu Cottens « ' z. IS.

zu Losanne - > 3. », 4,
zu Vivis 2. Z. 6.

zu Chard ^ z. > 6,

Land,



vom December 1764. âO?

Landwirchschaftliche Beobachtungen.

diesen monat wäre« viele Ncbel und bedekt Wetter.

Die kälte ohne zu heftig zu seyn war doch ziemlich

stark, doch smd uoch Mche schöne und gelinde tage ge«

gewcstn. Der schnee so gefallen, hat nicht gehalten.

Wiesen und Aeker stehen noch fchön grün. Bern. Den
«en und die folgeren tage war Sturm aus Westen,
mit starkem regen der sich in schnee endete, welcher
aber nicht blieb. Den 10. waren die Sturmwinde wie-
der da und der Himmel klärte sich auf. Den iz.
wieder Sturm und zu ende des monatö veränderlich.

Riichverg, Losanne. Zu ansang fiel Rcgen mit schnee,

iu end kam eine kälte, wvourch der boden gefroyr j darauf

fiel schnee, welcher zu dauren scheint. Nidau.
Bey Cottens war der monat nur allzufeucht und warm,
kaum daß eö ein wenig gefrohr. Zu Vivis. überhaupt
veränderlich. Den 5. 6. iu ir. und s-. waren die

ftrengstcn tage.

Die gelinde Witterung ist den Wiesen vortheilhaft,

weil man bisher stets die Wässerung hat brauchen

können, Trachselwald, Rilchberg? Cottens. Das ende

des monats war auch bequem sie mit dung zu befahren.

Nidau.
Die Herbstsaat ist schön, die wärme Witterung ist

derselben zuträglich. Orbe Bey Cottens ist sie nur
zuweit kommen und bcy Rilchberg ailzufeucht ; eine

starke kälte könnte nicht wenig schaden.

Die Bienen müssen beyzeiten erhalten werde«, weit

sie mangel an nährung leiden. Die Mäuse sezen ihncn

heftig zu. UeberlMvr klagt man über diefes ungczicftr,

Kilchberg. Den 14. flogen sie noch statt, und bey
schönen
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schönen tagen schwermen sie um die körbe. Cottens.
Losanne.

Die Lebensmittel kommen in diesem monat z«
stehen

Zu Sern. Bazen Kr.
Dinkel der Mütt (von 12z. bis 14s. pf.) 58-67.
Kernen daS Mäß - - 12-1Z.
Roken -, 7- 7.
Erbs «

Weisse Erbs (?oiletts blsncke) - IS-lZ.
Misthelkom - - 8. 2.

bis s « « - « 1«. »

Gersten - 7. I.
bis ----- - 7- z.

Haber s 4-s.

Der Käs ist im preise namhaft gestiegen. Bey den
Käßhändlern findet man nichl ältern, als von dem lezten

jahrgang, und kommt der zentner feißter Käs 9.
bis il. Kronen.

Zu Orbe. Bazen Kr.
Der Weizen das Mäß - - "-14.
Mifchelkorn - - - « - 8-1«.
Der Wein das fuder - - - zz.zz. Fr.

Zu Rilchberg. Bazen Kr.
Kernen das Viertel - 21,21. 2.
Roken - - - iz. -
Gersten - - - « 15.
Haber « « 7. -
Anken das pfund - - - z-Z.
Erdapfel das Viertel - - 5. -
Stroh die Bürde - - - 1. s.

bis - - 2. -
Zu



vom December 1.754. so?

Zu Rilchberg.
Der neue Wein die Maß
Heu das klaftcr »

Zu Vivis.
Weizen daö Mäß -
Roken »

Graue Erbs (kollerte)
bis « D -

Miscbelkorn '
bis '

Bohnen - -

Haber »

lo«,2. Kr.
z-9. Gulden

Bazen Kr.
15-19. -

Ii.

14. -
iz. -
7-7. ».

Franke»

66-8«.

2.

Alt« Wein von 176z. das fuder «

Neuer « « «

Burgunderfchwein von 150. bis 160. pfund vsr 20,2s.

Die faulen Fieber herrschen infonderheit an den

orten, wo die wasser ausgetreten, wenige leute werden
Verschont, auch viele sterben. Doch meist wegen übler

pfleg. Kinderpoken fluß - und hizige Fieber werden

auch verspührt, der rothe Schaden aber hat nachgelassen.

Trachselwald. Die faulen Fieber haben auch zu Orbe

aufgehört, allein die Kranken haben mühe sich wieder

zu erholen. Zu Losanne sinden sich Geschwulst,

schmerzen von Flüsse», Podagra, Viatiques, Fiußsicber
Bey den kindern Halsschmerzen und Flckensieber

vre rouge), auch gab cs einiche plözliche todeöfälle.

Zu Vivis sind m dem lause des ganzen jahrs 58.
persone,, gestorben, 8. ohne tauf. Hingegen 78. getauft
worden, und dieses jähr ist von dem 1704. jähr weg,
wo man angefangen, zu Vivis die todten cinzufchreiben,
dasjenige, worinn die wenigsten menschen gestorben.

Inhalt
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